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„Beinahe glücklich“
Berühmte Krebspatienten über ihre Krankheit 

Die nächste Ausgabe von SPIEGEL WISSEN erscheint am 28. Oktober 2014

CHRISTOPH 
SCHLINGENSIEF
„Tief im Innern glaube ich, dass es 
sich noch um zwei oder drei Jahre handelt, 
die ich auf der Erde bin. Ist komisch, 
aber das spüre ich so.“
Regisseur Schlingensief nach der 
Diagnose seines Lungenkrebses 2008 –
zwei Jahre später erlag er dem Tumor.

ELKE 
HEIDENREICH

„In dem Moment, als ich
wusste: Ja, es ist Krebs, ich
muss operiert werden, war
ich komischerweise beinahe
glücklich. Alle meine ande-
ren Probleme waren erst
einmal verschwunden. Ich
lag im Krankenhaus,
 jemand kümmerte sich um
mich, ich bekam dreimal am
Tag zu essen, spürte einen
tiefen Frieden.“
Der Literaturkritikerin 
und Kabarettistin wurde
2002 ein bösartiger
Tumor im Rippenbereich
entfernt. 

THOMAS HÜRLIMANN

SUSAN SONTAG 
„Krankheit ist die Nachtseite des Le-
bens, eine eher lästige Staatsbürger-
schaft. Jeder, der geboren wird, besitzt
zwei Staatsbürgerschaften, eine im
Reich der Gesunden und eine im Reich
der Kranken. Und wenn wir alle es
auch vorziehen, nur den guten Ruf zu
benutzen, ist früher oder später doch
 jeder von uns gezwungen, wenigstens
für eine Weile, sich als Bürger jenes
 anderen Ortes auszuweisen.“
Die US-Schriftstellerin und
Menschenrechtsaktivistin hatte
Leukämie; sie starb 2004. 

PATRICK
SWAYZE 
„Wie entwickelt man eine
positive Einstellung, wenn
jede Statistik sagt, du bist
ein toter Mann? Du musst
arbeiten.“
Bei dem Hollywood-Star 
wurde 2008 Bauchspei-
cheldrüsenkrebs diagnos-
tiziert, 2009 starb er.

HANNS JOACHIM 
FRIEDRICHS 
„Das ist der einzige Trost, den man hat, 
kurz vor dem Ende. Der Trost, dass es kein
weggeschmissenes Leben war.“
Der Fernsehjournalist starb 1995 an den
Folgen seiner Lungenkrebserkrankung.

„Auf einmal war 
alles in Ordnung.
Die Zweifel, die
mich verfolgten, die
Teufel, die an mir
nagten – über Nacht
waren sie weg.“
Der Schweizer
Schriftsteller erleb-
te seinen Tumor-
befund 2013 als
Befreiung; Ärzte
konnten ihn retten.


